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1. Überblick 2026
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Die Novellierung des ÖPNVG sieht einen Übergang der SPNV-Aufgabenträger-
schaft auf Schiene.NRW vor und erfordert eine Strukturreform des NWL 
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Überblick 2026 | Gesetzesnovellierung

Gründung von Schiene.NRW als SPNV-Aufgabenträgerorganisation

Änderungen in der Finanzierungssystematik

Übernahme der NWL-Trägerschaft durch Kommunen & Entkopplung der Mitgliedszweckverbände vom NWL

Wegen des Verlusts der SPNV-Aufgabenträgerschaft durch NWL: Anpassung der Struktur der WestfalenTarif GmbH 



Zeitplan der Struktur-Reform (Stand Januar 2026)
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Juni 2026

Beschluss

Januar 
2026
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Überblick 2026 | Zeitplan

Gremiensitzung (VV, Stadtrat/Kreistag, GV)

Ausschusssitzung

Vorversandfrist

Vorversandfrist (in Abstimmung)

Weitere Sitzungen & Ereignisse

2025 2026 2027

Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1

Nov. Dez. Jan.Febr.März Apr. Mai Juni Juli Aug.Sept.Okt. Nov. Dez. Jan.Febr.März

OE WTG
Beschlussfassung & Gründung

Vorbereitung

Vorbereitung Ausgestaltung Mobilitätsverbund und Schiene.NRW*

Beteiligung

Anzeige 
Trägerwechsel

Gremienlauf

OE Mobilitätsverbund NWL

Schulferien NRW

Erarbeiten Satzung & Gründung Schiene.NRW
VV NWL

Konstituierung & Gremienbildung

Heute

Kommunalwahl

Gesetzesbeschluss erwartet

Gesetzgebungsprozess Novellierung ÖPNVG

Beschlussfassung

Prüfung 
Kommunalaufsicht

Übergang SPNV-AT*

Weiterer Gesetzgebungsprozess

Definition & Festlegung Höhe Verbundpauschale

ZV NWL

2. Lesung

Träger-
wechsel

1. Lesung

ZV-Satzung 

Beschluss ZV-Satzung

Austausch 
mit Kommunen

Überarbeitung & Vorlage Landtag

Ausgestaltung & Beschlussfassungen

OE Schiene.NRW

Vorbereitung ZV-Satzung 

Konzeptionelle Entscheidungen abgeschlossen;
Implementierungsstart

Vorbereiten der Migrationsschritte

Übergang in 
regionale Ebene

Beschlussfassungen (abh. v. Einigungsprozessen)

*Neu: Rechte und Pflichten aus am 1. Januar 2027 bestehenden Vereinbarungen mit EVU über die Leistungserbringung im 
SPNV können zu einem späteren Zeitpunkt auf Schiene.NRW übertragen werden – maximal bis Ende 2028
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ÖPNVG ÖPNVG-E

Aufgaben Zuständigkeit Tatsächliche Ausführung Zuständigkeit

SPNV-Aufgaben
• Planung
• Organisation
• Ausgestaltung
• Finanzierung

Schiene.NRW (AöR)

Hinwirkungsaufgaben, insb. auf:
• Bildung einheitl. Gemeinschaftstarif sowie 

kooperationsraumübergreifender Tarife
• Koord. Verkehrsangebot im ÖPNV und 

einheitliche Beförderungsbedingungen
• Produkt- und Qualitätsstandards
• Kompatible, auch die 

Digitalisierungstechnik nutzende FGI- & 
Betriebssysteme

• Übergreifendes Marketing & Kundenrechte

(GmbH/AöR)

ÖSPV-Aufgaben
• Planung
• Organisation
• Ausgestaltung
• Finanzierung

Gebiets-
körperschaften

• Gebietskörperschaften
• Übertragung und/oder Unterstützung 

durch (u.a.) :

• Gebietskörperschaften
• Übertragung/Unterstüt-

zung möglich:

Weitere Akteure

Die Novellierung des ÖPNVG sieht einen Übergang der SPNV-Aufgabenträger-
schaft auf Schiene.NRW vor und erfordert eine Strukturreform des NWL 
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Überblick 2026 | Gesetzesnovellierung

Tarifgemeinschaft 
Münsterland/Ruhr-Lippe



Im Status Quo sind die MZV die Träger des ZV NWL – 
Tarifgemeinschaften und NWL sind Gesellschafter der WTG
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Struktur im Status quo

Kreisfreie Städte Kreisangehörige StädteKreise ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT

ÖSPV-VU gemeinw.

ÖSPV-VU eigenw.

AT legen Tarifvorgaben 
fest; VU wählen Effekt: 

Eigen- oder Gemein-
wirtschaftlichkeit

ZV ZVMZV ZRLZV ZWS

ZV VVOWL ZV nph

TGM OWLV

VPH VGWS

ZV NWL
(Verbund-/Hinwirkungsebene)

ÖSPV 
AT

Erlösverantwortliche sind 
Gesellschafter der TG

(einzelne EV nur über KoopV und EAV 
eingebunden)

SPNV AT

WT GmbH

Gesellschafter WTG
NWL 20 %

Mitglieder

Mitglieder

Gesellschafter WTG
TGM, OWLV, VPH, 

VGWS jeweils 20 %
Dienstleistungsaufträge

(TG‘s werden als Dienstleister für WTG tätig)

Konsortialvertrag

WTA 
Entscheidung 

Tarif /EAV
...

WTA-Mitglieder gem. 
GV/GO bzw. EAV = 

Erlösverantwortliche

Jeweils EAV sowie 
ggf. KoopV

Brutto-
öDA

Netto-öDA

SPNV-VU 
gemeinw.

ErlösverantwortlichGesellschaftsrechtlichSchuldrechtlich

Brutto-
öDA

Netto-öDA

EAV
Finanzierung derzeit quotal: 

NWL 80 %, TGM 11,2 %, OWLV 5,81 %, 
VHP 1,56% , VGWS 1,43 %



NWL als starker Partner und Vertreter der westfälisch-
lippischen Belange

• Organisation: ÖSPV auf lokaler Ebene 
und SPNV auf landesweiter Ebene

• Regionale Ziele: koordiniertes 
Verkehrsangebot und 
Standardisierungen („Hinwirkung“) 
Vereinheitlichung von Tarifen und 
Beförderungsbedingungen 

• Angebote für einheitlichen Marktauftritt

• Vermittler für Dialog zwischen SPNV und 
ÖSPV
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Kreise & kreisfreie Städte

Landesebene



2. Gründung
Schiene.NRW
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Schiene.NRW wird mit Wirkung zum 1.1.2027 neuer Aufgabenträger für den 
SPNV, worauf sich der NWL strukturell vorbereiten muss
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Gründung Schiene.NRW

Schiene.NRW wird neuer Aufgabenträger für den SPNV

Die neue Struktur sieht eine klare Aufgabenteilung zwischen der landesweiten, regionalen & kommunalen Ebene vor

Die drei Zweckverbände der regionalen Ebene sind Träger von Schiene.NRW



3. Satzungsänderung NWL
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Sachstandsbericht

Der NWL stellt den Kommunen und den Mitgliedszweckverbänden eine 
Mustervorlage für den anstehenden Gremienlauf zur Verfügung
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Mustervorlage

Beschluss der NWL-Satzungsänderung

Übernahme der NWL-Trägerschaft durch Kommunen & 
Entkopplung der Mitgliedszweckverbände vom NWL (MZV-Satzungsanpassungen) 

Beschluss der weiteren Vorgehensweise

Mandatierung der in die MZV entsandten Mitglieder zur Abstimmung in den MZV und anschließend im NWL

Der NWL steht gerne dazu zur Verfügung, an den Kreistagen und dazugehörigen Ausschüssen teilzunehmen und 
Auskunft zu geben



Der Trägerschaft wird von den Mitgliedszweckverbänden direkt auf die 
kommunale Ebene übergehen
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Große Satzungsänderung | Trägerwechsel VERTRAULICH



Variante 66 Sitze | Modellierung der Sitzverteilung der 
Verbandsversammlung des ZV NWL
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66 Sitze | Verteilung nach Hare-Niemeyer

Berechnung: 50:50 EW/Zug-km

0 1 2 3 4 5

Märkischer Kreis
Kreis Unna

Kreis Borken
Kreis Gütersloh

Kreis Lippe
Krfr. Stadt Bielefeld
Krfr. Stadt Münster

Kreis Minden-Lübbecke
Paderborn, Kreis

Kreis Soest
Kreis Warendorf

Kreis Siegen-Wittgenstein
Hochsauerlandkreis

Kreis Herford
Kreis Coesfeld

Krfr. Stadt Hamm
Kreis Höxter

Kreis Olpe

Kreis Steinfurt
4

5
3
3
3
3

4
3

4
4
4
4

3
3
3
3
3

2

5

Verwaltung

CDU

SPD

GRÜNE

FDP

DIE LINKE

AfD

Einordnung
• Entscheidung des Lenkungs-

kreises für die Verwendung des 
Hare-Niemeyer Verfahrens zur 
Modellierung der Sitzverteilung in 
der VV des ZV NWL

• Insgesamt 66 Sitze in der 
Verbandsversammlung des ZV 
NWL, davon 19 Sitze für 
Hauptverwaltungsbeamte und 
47 Sitze für die Politik

• Als Basis der politischen 
Sitzverteilung liegen die Proporze 
der Ergebnisse der Kommunal-
wahl in NRW 2025 zugrunde



Mit Umsetzung des „Trägerwechsels“ werden die Kreise und 
kreisfreien Städte zu direkten Mitgliedern des NWL
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Struktur Trägerwechsel

Kreisfreie Städte Kreisangehörige StädteKreise ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT

ÖSPV-VU gemeinw.

ÖSPV-VU eigenw.

AT legen Tarifvorgaben 
fest; VU wählen Effekt: 

Eigen- oder Gemein-
wirtschaftlichkeit

TGM OWLV

VPH VGWS

ZV NWL
(Verbund-/Hinwirkungsebene)

Erlösverantwortliche sind 
Gesellschafter der TG

(einzelne EV nur über KoopV und EAV 
eingebunden)

SPNV AT

WT GmbH

Gesellschafter WTG
NWL 20 %

Mitglieder

Dienstleistungsaufträge
(TG‘s werden als Dienstleister für WTG tätig)

Konsortialvertrag

WTA 
Entscheidung 

Tarif /EAV
...

Brutto-
öDA

Netto-öDA

ErlösverantwortlichGesellschaftsrechtlichVertraglich/Schuldrechtlich

SPNV-VU
Brutto-VV

Netto-VV

Jeweils EAV sowie 
ggf. KoopV

EAV

WTA-Mitglieder gem. 
GV/GO bzw. EAV = 

Erlösverantwortliche

Gesellschafter WTG
TGM, OWLV, VPH, 

VGWS jeweils 20 %

Finanzierung derzeit quotal: 
NWL 80 %, TGM 11,2 %, OWLV 5,81 %, 

VHP 1,56% , VGWS 1,43 %



Satzungsänderungen MZV



Der Trägerschaft wird von den Mitgliedszweckverbänden direkt auf die 
kommunale Ebene übergehen
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Entkoppelung der MZV | MZV-Satzungen VERTRAULICH

• Die Entkoppelung der MZV vom NWL muss nicht 
nur in der Satzung des NWL, sondern auch in den 
Satzungen der MZV festgehalten werden

• Ggf. wird es notwendig sein, dass die MZV weitere 
Anpassungen auf Grund des Austritts aus dem ZV 
NWL vornehmen (z. B. bzgl. der Finanzierung)



5. Änderung der 
Gesellschaftsstrukturen WTG



Derzeit nimmt der NWL die Rolle des Hinwirkers in seiner Eigenschaft als 
erlösverantwortlicher Partner integriert wahr

Auswirkungen im Überblick | Status quo

NWL

Gesetzliche 
Hinwirkung mit den 

Aufgabenträgern

SPNV als erlös-
verantwortlicher 

Partner

Entscheidungen der AT über 
die Verbandsversammlung

Status quo

Grundlage für Mitwirkung im Bereich „Tarif“ allein über Stimmrecht in WTA (GO WTA/GV WTG) als 
erlösverantwortlicher Partner – die Rolle als WTG-Gesellschafter vermittelt keine Mitwirkung
im Bereich „Tarif“ 



• ... wird erlösverantwortlicher 
Partner mit Teilnahme an 
WTA

• ... wird nicht Gesellschafter 
WTG (nach Aussage
MUNV)

Mit dem Wegfall der Erlösverantwortung kann der NWL die Rolle des Hinwirkers 
in den bestehenden Strukturen nicht mehr wahrnehmen

Auswirkungen im Überblick | Strukturreform & Tarif

• ... wirkt mangels 
Erlösverantwortung nicht 
im Bereich „Tarif“ mit 
(keine Beteiligung WTA)

• .. muss weiterhin auf 
einheitlichen Tarif 
hinwirken – hat hierzu 
aber keine Möglichkeit 
mehr

Erlösverantwortlicher 
Partner im SPNV

NWL

WTG

WTA
(Tarif)

Gesellschafter

Schiene.
NRW

Entscheidungen 
der AT über 

die Verbands-
versammlung

ÖPNVG-E



Mit Umsetzung des „Trägerwechsels“ werden die Kreise und 
kreisfreien Städte zu direkten Mitgliedern des NWL
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Struktur Trägerwechsel

Kreisfreie Städte Kreisangehörige StädteKreise ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT

ÖSPV-VU gemeinw.

ÖSPV-VU eigenw.

AT legen Tarifvorgaben 
fest; VU wählen Effekt: 

Eigen- oder Gemein-
wirtschaftlichkeit

TGM OWLV

VPH VGWS

ZV NWL
(Verbund-/Hinwirkungsebene)

Erlösverantwortliche sind 
Gesellschafter der TG

(einzelne EV nur über KoopV und EAV 
eingebunden)

SPNV AT

WT GmbH

Gesellschafter WTG
NWL 20 %

Mitglieder

Dienstleistungsaufträge
(TG‘s werden als Dienstleister für WTG tätig)

Konsortialvertrag

WTA 
Entscheidung 

Tarif /EAV
...

Brutto-
öDA

Netto-öDA

ErlösverantwortlichGesellschaftsrechtlichVertraglich/Schuldrechtlich

SPNV-VU
Brutto-VV

Netto-VV

Jeweils EAV sowie 
ggf. KoopV

EAV

WTA-Mitglieder gem. 
GV/GO bzw. EAV = 

Erlösverantwortliche

Gesellschafter WTG
TGM, OWLV, VPH, 

VGWS jeweils 20 %

Finanzierung derzeit quotal: 
NWL 80 %, TGM 11,2 %, OWLV 5,81 %, 

VHP 1,56% , VGWS 1,43 %



Verschlankung der Strukturen und Steigerung der Effizienz und 
Transparenz entsprechend der jeweiligen Zuständigkeiten
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Struktur im NWL-Zielbild

Kreisfreie Städte Kreisangehörige StädteKreise ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT ÖSPV-VU eigenw.

AT legen Tarifvorgaben 
fest; VU wählen Effekt: 

Eigen- oder Gemein-
wirtschaftlichkeit

ZV NWL
(Verbund-/Hinwirkungsebene) SPNV AT

WT GmbH

Gesellschafter WTG
NWL 100 %

Mitglieder

Tarif-Beirat
VU bzw. tarifv.  AT über 
öDA (abgeleitet von VU)

EAV-Beirat
VU bzw. erlösveran.  AT 

über öDA (abgeleitet von 
VU)

Zusammenarbeits-/ Verbundvertrag „Verbund“
zwischen ÖSPV- und SPNV-AT sowie Verbund 
(NWL-Doppelrolle)

EAV und KoopV
mit WestfalenTarif 
anwendenden VU

...

ÖSPV-VU gemeinw.

Brutto-
öDA

Netto-öDA

ErlösverantwortlichGesellschaftsrechtlichVertraglich/Schuldrechtlich

SPNV-VU
Brutto-VV

Netto-VV
Tarif-Beirat 

(alle AT)
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Im Status Quo sind die MZV die Träger des ZV NWL – 
Tarifgemeinschaften und NWL sind Gesellschafter der WTG
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Struktur im Status quo

Kreisfreie Städte Kreisangehörige StädteKreise ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT

ÖSPV 
AT

ÖSPV-VU gemeinw.

ÖSPV-VU eigenw.

AT legen Tarifvorgaben 
fest; VU wählen Effekt: 

Eigen- oder Gemein-
wirtschaftlichkeit

ZV ZVMZV ZRLZV ZWS

ZV VVOWL ZV nph

TGM OWLV

VPH VGWS

ZV NWL
(Verbund-/Hinwirkungsebene)

ÖSPV 
AT

Erlösverantwortliche sind 
Gesellschafter der TG

(einzelne EV nur über KoopV und EAV 
eingebunden)

SPNV AT

WT GmbH

Gesellschafter WTG
NWL 20 %

Mitglieder

Mitglieder

Gesellschafter WTG
TGM, OWLV, VPH, 

VGWS jeweils 20 %
Dienstleistungsaufträge

(TG‘s werden als Dienstleister für WTG tätig)

Konsortialvertrag

WTA 
Entscheidung 

Tarif /EAV
...

WTA-Mitglieder gem. 
GV/GO bzw. EAV = 

Erlösverantwortliche

Jeweils EAV sowie 
ggf. KoopV

Brutto-
öDA

Netto-öDA

SPNV-VU 
gemeinw.

ErlösverantwortlichGesellschaftsrechtlichSchuldrechtlich

Brutto-
öDA

Netto-öDA

EAV
Finanzierung derzeit quotal: 

NWL 80 %, TGM 11,2 %, OWLV 5,81 %, 
VHP 1,56% , VGWS 1,43 %



Nächste Schritte
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Sachstandsbericht

Der NWL stellt den Kommunen und den Mitgliedszweckverbänden eine 
Mustervorlage für den anstehenden Gremienlauf zur Verfügung
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Mustervorlage

Beschluss der NWL-Satzungsänderung

Übernahme der NWL-Trägerschaft durch Kommunen & 
Entkopplung der Mitgliedszweckverbände vom NWL (MZV-Satzungsanpassungen) 

Beschluss der weiteren Vorgehensweise

Mandatierung der in die MZV entsandten Mitglieder zur Abstimmung in den MZV und anschließend im NWL

Der NWL steht gerne dazu zur Verfügung, an den Kreistagen und dazugehörigen Ausschüssen teilzunehmen und 
Auskunft zu geben



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit

Alexandra Westerkamp 
Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL)

Bahnhofstr. 48 | 59423 Unna
+49 151 11538454 | a.westerkamp@nwl-info.de  
www.nwl-info.de


